
großflächige Vegetationsflächen EG

Gärtnerisch auszugestaltende Flächen lt. WBO

versickerungsfähige Flächen befestigt EG

ausgenommene Fläche lt.
Widmung Sportfläche (Hartplatz)

Gebäude Dachdraufsicht

GG

~72 % (Min. 66.6%)

~28 % (Max. 33.3%)

intensive Begrünung OG1 + OG2
großflächig und nutzbar >1600m²

extensive Begrünung als Naturdach

Fläche 762m²
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1.5.12TEAMRAUM
34,1m2

1.5.13SOZIALRAUM
TEEKÜCHE

33,8m2

1.5.2
PROJEKTR.

29,8m2

1.5.6PROJEKTR.
MUSIK27,9m2

1.5.11DRUCK4,3m2

1.5.16WC P4,3m2

1.5.18UMKL3,5m2

1.5.6PROJEKTR.
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Nebeneingang

Anlieferung
Müll

Eingang SIP
Therapie
Externisten

Spielband unter Pergola

Campus
mitte

Exklusivbereich Bildungscampus
mehrfachgenutzter Bereich
Verbindung Campusmitte mehrfachgenutzter Bereich

Zugänge und Quartiersanbindung

GRUNDRISS OG 2   1_250
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BIBER 4: KDG+
VS

HOCHGARAGE

OG 2

BIBER 4: KDG+VS
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<40m

<40m

<40m

I-PLUS

SIP

I-FAM

I-KDG

I-PLUS

<40m

BEGRÜNUNG
ABSTAND ZUR FASSADE
>150CM

AUSSEN-
STIEGE

AUSSEN-
 LIFT

AUSSEN-
 LIFT

AUSSEN-
 LIFT

AUSSEN-
STIEGE

AUSSEN-
STIEGE

HORIZO
NTALE

EVAKUIERUNG IN

ÜBERNÄCHSTEN BRAAUSSEN-
STIEGE

HORIZONTALE
EVAKUIERUNG ÜBER
UMLAUFENDEN
LAUBENGANG/TERRASSE

BEWEGUNGS-
RAUM

ESSEN

ESSEN

<40m

<15m
IM FREIEN

<15m
IM FREIEN

<15m
IM FREIEN

<40m

TRENNBAUTEILE EI 90 INNERHALB OBERIRDISCHER GESCHOSSE
EI90 UND A2 IN UNTERIRDISCHEN GESCHOSSEN
IM AUSSENBEREICH EI60/ E60
BRANDABSCHNITTSGRENZEN

AR

AR

PUTZR

FLUCHTWEGE: INNERHALB VON MAX.
40M WIRD EIN AUSSENLIEGENDES
ODER EIN INNENLIEGENDES
STIEGENHAUS ERREICHT
AUS JEDEM BILDUNGSRAUM IST EINE DIREKTE
EVAKUIERUNG INS FREI EMÖGLICH

AUSSEN-
 LIFT

EVAKUIERUNGSWEG

ZUSÄTZLICH IST ÜBER DIE
INNENRÄUME EINE HORIZONTALE
EVAKUIERUNG ÜBER ZWEI
BRANDABSCHNITTSGRENZEN
HINWEG MÖGLICH

Spielband KIGA
unter Pergola

Aktivband Bewegung
unter Pergola

Spielband KIGA
unter Pergola

600m² Kleinkindbereich
0-3 Jahre

Gesamtfreiraum Bildungscampus
Kindergarten-Bereich
SIP-Bereich
Haupterschließung "Große Runde" - lädt zu Bewegung und Spiel ein

Nutzungen u. int. Haupterschließung

FREIANLAGENGESTALTUNG UND GRÜNFASSADE
CAMPUSFREIRAUM ASPERN 3:
Der Campusfreiraum im EG ist funktional in zwei Bereiche gegliedert. Der Exklusivbereich steht ausschließlich den Kin-
dergartenkindern sowie Schülerinnen und Schülern zur Verfügung, ebenso der mehrfachgenutzte Bereich im Bildungs-
campusalltag. Vor und nach den Betriebszeiten kann der mehrfachgenutzte Bereich öffentlich genutzt werden, ebenso 
die Hartplätze als Teil davon. Die Quartiersanbindungen und die Lage der Zugänge interagieren mit dem angrenzenden 
Straßenraum sowie dem städtebaulichen Kontext.

EXKLUSIVBEREICH EG:
Die Haupterschließung aus dem Gebäude erfolgt direkt von der Aula aus in Richtung Campusmitte. Zentral gelegen fungiert 
sie als Ort der Kommunikation und des Treffens, aber auch als Kommunikator zw. den beiden großzügigen Terrassenflächen 
im ersten und zweiten Obergeschoss. Sie ist auch Teil der „großen Runde“, welche den gesamten Freiraum im EG (exklu-
siver und mehrfachgenutzter Bereich) miteinander verbindet und diesen als Ganzes erschließt. Zudem kann die Wegever-
bindung auch als Laufstrecke (200m) verwendet werden. Entlang der Wegeverbindung schaffen vordefinierte Inhalte sowie 
freie Aneignungsflächen einen abwechslungsreichen Campusfreiraum für Alle. Funktionale Freiraumbereiche für SIP und 
KIGA 0-3 sind den Bildungsräumen im EG direkt vorgelagert, angrenzende Rasen- und Vegetationsflächen mit alters- und 
bedürfnisgerechten Ausstattungen und Spielelementen schaffen Puffer und leiten in den weiteren Freiraum fließend über.

EXKLUSIVBEREICH TERRASSEN OG1 UND OG2:
Große, nutz- und bespielbare Grünflächen dominieren, Wegerelationen und befestigte Vorbereiche ergänzen und verbin-
den beide Freiräume über Treppen mit dem EG. Substrathöhen von 40 bis 100cm ermöglichen eine intensive Begrünung 
von Spielrasen, raumbildenden Gehölzen bis zu schattenspendenden Baumpflanzungen. Große und zusammenhängende 
Flächen verteilen überdies den Nutzungsdruck und optimieren den Pflegeaufwand.

EXKLUSIVBEREICH SPIELBAND UNTER PERGOLA OG1:
Das spielerische Zurücksetzen des Baukörpers generiert weitere, direkt den Bildungsräumen zugeordnete, Freiräume. Ein 
beschattetes Aktivband unter einer z.T. begrünten Pergolakonstruktion bietet vielseitige Nutzungs- und Aneignungsmög-
lichkeiten. Div. Spielelemente sind dabei in der Pergolakonstruktion integriert, im Bereich des Bewegungsraumes dient sie 
auch als Sport- und Übungselement.

ÖKOLOGIE:
Alle Belagsqualitäten werden mittels ungebundenen Tragschichten realisiert, Plattenbeläge haben gesandete bzw.  grünen 
Fugen, fugenlose Beläge sind offenporig wasser- und luftdurchlässig. Der Einsatz von EPDM wird auf ein Minimum redu-
ziert, Fallschutzbereiche mittels Rindenmulch und Hybridrasen ausgeführt. Eine klimaresiliente, vorwiegend autochthone Be-
pflanzung (Bäume, Solitärgehölze, Sträucher, Gräser und Stauden) sowie Schotterrasen, Rasen und Naturwiese dienen der 
Fauna als Nahrungsquelle und Lebensraum sowie den Schülerinnen und Schülern als Wissensquelle und dem Spielen in 
der Natur.  Kletterbaumstämme und Steinschlichtungen ergänzen das ökologische Angebot und fördern die Naturerfahrung.

ZUGÄNGE UND QUARTIERSANBINDUNG

NUTZUNGEN UND INTERNE HAUPTERSCHLIESSUNG

GÄRTNERISCH AUSZUGESTALTENDE FLÄCHEN LT. WBO

BIBER 7

MEHRSEITIGE BELICHTUNG
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QUERLÜFTUNG
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